


Ta ble of Con tents
Vor wort
Agri co la, Ste phan - Schluß re den von der rech ten be trach tung
des ley dens Chris ti.

In Sum ma
Quel len:



Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns im Jahr 2021 –
nach ei nem sehr chao ti schen Jahr geht es wei ter.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as

 



Agri co la, Ste phan - Schluß re den von der rech ten
be trach tung des ley dens Chris ti.

1. Das ley den Chris ti ist vn ser ai ni ger schatz al ler hilff.

2. Das ley den Chris ti kommt so vil zu nutz zu gutt vmb hilff als vil
es recht glaubt/ gliebt vnd ge schetzt wirt.

3. Das ley den Chris ti soll sein vn ser wey sung/ das wir jm fol gen/
das wir es lie ben/ an ge se hen vnn ser er le di gung von gros sem el ‐
lend dar durch al lain be sche hen.

4. Der hat das ley den Chris ti recht lieb der die wun den Je su Chris ti
baß be findt dann die sein wun den/ wie der scha cher der sprach
wir ley den bil lich aber der mensch hat kain vbel gethan.

5. Der recht lieb hatt das ley den Chris ti/ Dem thutt nicht wir ser
dann das da hat be schmert zigt Chris tum vnd das Chris to ist ain
ley den ge west das ist im auch ain ley den mit Chris to.

6. Aber Chris to hat das cre ütz oder ley den ge macht/ das der
mensch mer aig ne lieb het dann got tes lieb.

7. Aig ne lieb ist die wurt zel vnd an fang al ler sünd.

8. Die sünd mit jrer mut ter der ay g ne lieb sein al layn Chris to vr ‐
sach ge west zu ley den vnd zu ster ben.

9. Als vil in mir ist der ay g ne lieb vnnd als vil sünd/ dar auß ge flos ‐
sen sein vnd flies sen/ als vil bin ich schul dig am blut Chris ti/ ja
als vil er ne wer ich sein cre üt zi gung/ got sey es klagt.

10. Dar umb wer recht/ das ley den Chris ti ba tracht dem ist al le be ‐
gird des flaysch vnd der welt/ ain cre ütz vnd am schmert zen.

11. Di ser schmert zen laß nichts in dem hert zen vor got/ oder mit gott
ge liebt wer den ja liebt al le ding/ al lain zu got tes lob und wil len.

12. Die be trach tung des ley dens Chris ti on sol che lieb vnnd schmert ‐
zen/ wie ge sagt ist/ we nig oder nichts nutz.

13. Die ge lert ha ben vil dem ley den Chris ti zu bee ten/ on solch lieb
vnd schmert zen ha ben das volck be tro gen/ das ley den Cris ti will



ha ben nach fol gung vnd nit vil klaffs.

14. Als Chris tus er höcht ist vom erdtrich am cre ütz al so sol len wir
auch vnns hie er hö hen vonn al ler yr di scher lieb/ die da Chris to
das cre ütz ge macht hat.

15. Wann du hörst leyt ten die groß glog ken am Frey tag zu der be ‐
trach tung des ley dens Chris ti rat ich dir nit das du fünff oder ze ‐
hen pa ter no s ter be test.

16. Ich radt dir aber das du die schö nen waf fen Chris ti da mit er den
teuf fel vnnd als ley den vber wun den hat/ von Gott bitst. Di se
waf fen seind:

17. Ge hor sam got tes wil lens. Rech te gentz li che lieb got tes In al lem
ley den ge dult. In al lem gut ten ver har rung. Rech te wa re de mü tig ‐
kait. In al len din gen ge las sen hait.

18. Di se tu gent sein das recht cre ütz mit Chris to biß inn todt zu tra ‐
gen.

19. Di se best be trach tung des ley dens Chris ti ist/ mit Chris to dem
herrn/ aig ner lieb vnnd al ler be gird des flayschs vnnd der sünd
ster ben/ vnd in gentz lich wi der sa gen/ wie an der tauff be sche hen
ist.

20. Vnd di se be trach tung hat auff ge setzt vn ser herr Chris tus an dem
abent es sen/ So er das hoch wir dig Sa cra ment sey nes leybs vnd
blut eyn setzt/ da er sprach als offt jr das thut/ so thut es in mei ner
ge dächt nus.

21. Wer das Sa cra ment on sol che ster bung der sün den vnd dem
flaysch hand let oder wand let der thut wi der die auff set zung
Chris ti.

22. Es ist dem Sa cra ment ain klai ne Eer al les was mann thut mit
liech tern vnnd mit vmb ge n gen/ onn sol che ster bung der sünd
vnd dem fla isch.

23. Der täg lich Meß helt/ der soll täg lich von sün den vnnd dem
flaysch ster ben sonst spot er got tes vnd seins ley dens.



24. Al so auch wer teg lich Meß hört onn sol che be trach tung vnd
nachuol gung des ley dens Chris ti be gert der les te ret got vnd ver ‐
spot sein tes ta ment.

25. Wer recht be trach ten wil die gröst vnd schör pff des ley dens
Chris ti/ der muß an se hen/ di ie grös se/ der lieb go tes an der wir ‐
digs ten seel Chris ti.

26. Aber die sel big ist grös ser dann al ler crea tur maß be greyf fen
kan/ quia da tus est ei spi ri tus non ad men su ram.

27. Der muß auch an se hen/ die größ der graw sa mig kait vnd der
boß hayt des teuf fels wi der den Chris tus ge foch ten hat mit sei ‐
nem ley den.

28. Nichts sey ner graw sam kayt hat der te üf fel vn der las sen wi der
Chris tum zu er we cken.

29. Chris tus hat al lain mit ley den vnnd ge dult ja ge las sen heit den
teuf fel müs sen vber win den.

30. Ye grös ser ist die lieb got tes in ai ner seel/ ye grös ser ist der
schmert zen von we gen der be lay di gung got tes.

31. Chris tus ist von gott ver las sen ge west nach der mensch hyat/ von
we gen kai ner hilff in dem ley den/ aber nit das er wer vber wun ‐
den wo dern von dem ley den.

32. Al lain mit ge dul di gem ley den nach got tes wil len/ über windt man
den teuf fel dar umb schat dem teuf fel meer ain ge dul tig lamb
dann ain bröl len der leo.

33. Owol ge wiß vnd groß ist es ge we sen die lieb got tes ge gen vnns/
das er sein Sun in sol chen kampff mit ley den al lain wi der al le
boß hayt/ des teuf fels zu vber win den ge ge ben hat.

34. O wie groß ist sein lyeb ge we sen ge gen vnns/ das solch vber win ‐
dung in vnd mit dem an ge nom men men schen be sche hen ist/ vnd
der el lend mensch in Chris to ain herr über den te üf fel wor denn/
vnnd all sein lis tig kayt mit ley den vber wun denn hat.

35. Durch ley den al lain ist Chris tus wor den/ der erst ge born auß der
vrs tent der tod ten.



36. Die größ al ler angst be trü ben us tra w rig kaytt/ Vnnd schmert zen/
ja ver las sung hatt der te üf fel wi der die seel Chris ti be wegt/ wann
es stet/ von Chris to ge schri ben/ das er ist ge ben wor den/ al ler
ver ges sen hayt vnd ver las sen hait.

37. Es ha ben wi der die seel Chris ti ge strit ten all teuf fel/ dar umb
sprach der herr am öl berg das ist ewer stund/ vnd ge walt der
fins ter nuß.

38. O al ler el len dest läm lin/ Du wir digs te seel Chris ti/ wye bist du
al lain den wolf fen/ ge las sen on al le hilff/ vnd bi test da nocht für
sy die vonn den wolf fen be ses sen wa ren/ Spre chen dt vat ter ver ‐
zeych vnnd ver gib jn/ sy wys send nit was sy thondt.

39. O wie ganz ist es ge we sen/ die seel Chris ti das sy von ge dult in
ley den nye be wegt ward.

40. Den englen gott tes ist nach der fre üd Got tes nyes sung kain grös ‐
se re/ dann von dem ley den Chris ti das vber wun den hat den teuf ‐
fel gots feyndt.

41. Es thut vnnß nit so wee das fe wer als/ dem Teuf fell ain pein vnd
wyet tung macht das ley den Chris ti/ dar durch er über wun den ist.

42. Al le knye der teuf fel nay gen sich vnnd müs sen das thon ge gen
dem ley den Jhe su/ Das da ist der sig Chris ti vnnd des men schen.

43. Des thut dem teuf fell wee/ das er sicht/ das er sel ber das ge macht
hat/ dar mit Jhe sus vnd der mensch sein herr ist wor den/ wann er
hat das ley den Chris ti er weckt inn dem hert zenn der bö sen.

44. O wol ain macht ist es dem ly den Chris ti ge ben/ das S. Pau lus/
dar uon sagt es hat got ge fal len das er durch das cre ütz al le ding
ver gentz in hy mel vnd auff er den.

45. O wie groß ist des ley dens Chris ti mech tig kayt/ das es die vner ‐
griff li chen/ ge rech tig kayt got tes ver gleycht vnd ge naigt hat.

46. Dar auff man mer cken muß/ das ent lich grös ser ist/ dye macht
des ley dens Chris ti dann al le mech tig kayt der sünd.

47. Wann ai ner bürg wirt für ye mandt/ So muß er den selb schuld ner
ver tret ten mit der be za lung/ wa es der schuld ner nit be za len mag/



al so hatt gethan Chris tus vnn ser schuldsein ge macht.

48. O wie seind das groß lug ner die vns ge leert ha ben für die sünd
gnug thon/ sy ste len dem ley den Chris ti sein macht.

49. Chris ti ley den ist grös ser gwe sen dann die schuld al ler sünd war ‐
umb auch nit denn die pein al ler sünd.

50. O wie groß ist sein lieb ge we set/ das er nit al lain hat wol len der
sünd größ mit gley cher größ des ley dens ver gley chens/ son der
mit ge h auff ter vnd vber f lis si ger maß für die sünd gnug thon.

51. Es ist ain gros se be lay di gung gots be schehn in der sünd. Aber
wie der sand des Mörs ist grös ser über vns wor den go tes gunst
durch das ley den Chris ti.

52. Es hat al so lieb got der vat ter die er kant nus des ley dens Chris ti
in gentz des glau bens/ vnd lieb/ das er sich nit ent hal ten mag/ er
gieß eyn sein gayst in das ge müt des er kan ten.

53. Wann der Bapst möcht sol li che er kant nus des ley dens Chrs ti in
glau ben vnd lieb ge ben/ vil leycht möcht er auch den schatz
Chris ti ge ben wem er wölt.

54. Die er kant nus Chris ti ley dens in glau ben vnd lieb/ ist die schlang
von Mo se auff ge hen ckt in der wüs te wi der das gifft der beys ‐
sen den schlan gen.

55. O Es ist ain groß ley den dem teuf fel das er al weg se hen muß den
sig des ley dens Chris ti den er al weg nit se hen wolt.

56. Die recht er kant nus Chris ti ley dens macht das man jm an hangt
jm nachuolgt vnd es ob al le din gen liebt.

57. Das seind gleych die/ da von Jo han nes sagt/ die jr klaid wa schen/
vm blut dem lem lin gots.

58. Die er kant nus des ley dens Chris ti wie ge sagt ist en zündt das
recht feg fe wer vnd rin gert die größ des ley dens dar inn.

59. Als groß da ist die aig nen lieb im teuf fel als groß ist sein feyndt ‐
schafft ge gen dem ley den Chris ti welchs al le ay g ne lyeb ver ‐
treybt/ vnd gibt got tes lieb al lain.



In Sum ma
1. Zu Jhe su Chris to kompt nye mandt dann durch Jhe sum Chris tum.

2. Zu Jhe su kompt nye mant/ dann nach der leer Je su.
3. Mit Jhe su wirt ny mant ewig le ben dann der hie lebt.

4. Nye mant lebt hie dann der Jeh sum liebt.

5. Es ist ain edels zu trin cken auß dem kelch Chris ti.
6. Der kelch ist das new Tes ta ment das trin cken dar auß haißt vnd

ist glau ben.

7. On di ses zu trin cken ist kain hayl noch le ben.

8. Das tes ta ment zaigt an/ den tod des/ der des tes ta ment ge ben vnd
ge las sen hat.

9. Dar umb ist kain hayl noch le ben/ on den todt des tes ta ment ge ‐
bers.

10. Mit dem tes ta ment ge ber wirt nye mandt le ben/ dann der den tes ‐
ta ment ge ber war haff tigk lich liebt.

11. Der tes ta ment ge ber ist sel ber das tes ta ment.
12. Der Tes ta ment ge ber ze ücht al le ding mit be gir ann sich er höcht

vom erdtrich.

13. Der da be gert das le ben/ vnd das hayl der wirt ge zo gen von dem
erdtrich/ aber wir al lain von dem tes ta ment ge ber.

14. Als vil an dir ist der be gird zu dem le ben der lieb/ als fast bist du
ge bun den/ an das zug sayl des tes ta tors.

15. Der herr sprach wer da glaubt in mich den wirt nym mer dürs ten
in ewig kayt/ das glau ben ist sein blut trin cken.

16. Jhe sus sprach/ Der da kompt zu mir den wirdt nym mer hun gern
in ewig kait.

17. Kom men zu dem her ren haißt in jn glau ben.
18. Glau ben in jnm ist jn es sen wann er ist das brott des le bens.

19. Ney mant kompt zu dem herrn dann der vat ter ziech jn.



20. Das zye hen ist von dem vat ter durch eyn spre chen inn das hertz
ge lert wer den das Jhe sus sey Chris tus.

21. Das wort des her ren hö ren/ ist hy mel vnd en gel speyß es sen.
22. Die wort sprach Chris tus/ Die ich red seindt gayst vnnd le ben.

23. Sant Pet ter lus tet da zu schlem men da er sagt/ Herr wo sol len wir
hin ge en/ du hast die wort des le bens.

24. Al le tag zwi ret soll der mensch zu di sem bras sen ey len wie er
zwi ret speyßt den leyb.

25. So man glaubt in Chris tum so ißt man sein fla isch vnnd trin ckt
sein blut/ der glau ben ist das es sen vnd trin cken.

26. Glau ben in Chris tum ist die speyß die ewig werdt.
 



Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 

http://www.glaubensstimme.de/


69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de


Inhaltsverzeichnis

Vorwort 2
Agricola, Stephan - Schlußreden von der rechten
betrachtung des leydens Christi. 3

In Summa 8
Quellen: 10


	Vorwort
	Agricola, Stephan - Schlußreden von der rechten betrachtung des leydens Christi.
	In Summa

	Quellen:

